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REHA – stationäre Anschlussheilbehandlung 

 

Eine Beihilfe zu einer stationären Anschlussheilbehandlung kann nur erstattet 

werden, wenn sie bewilligt worden ist.  

Eine stationären Anschlussheilbehandlung ist eine besondere Form der stationären 

Rehabilitation. 

Voraussetzung ist, dass die medizinische Notwendigkeit stationären 

Anschlussheilbehandlung von der behandelnden Krankenhausärztin oder dem 

behandelnden Krankenhausarzt bescheinigt worden ist und unmittelbar an einen 

Krankenhausaufenthalt zur Behandlung einer schwerwiegenden Erkrankung 

anschließt oder bei einer zeitlichen Unterbrechung zum Krankenhausaufenthalt mit 

diesem in zeitlichem Zusammenhang steht.  

Gleiches gilt für Anschlussheilbehandlungen, die nach einer ambulanten Operation, 

Strahlen- oder Chemotherapie notwendig sind. 

 

Die stationäre Anschlussheilbehandlung muss in einer Reha-Klinik durchgeführt 

werden, die die Voraussetzungen für eine Reha-Klinik nach § 107 Absatz 2 SGB V 

erfüllt. 

Soweit eine Einrichtung auch über stationäre Akutabteilungen für Kassenpatienten 

verfügt, gelten die dort erbrachten Leistungen als normale Krankenhausleistungen.  

Eine stationäre Rehabilitation kann für höchstens 23 Kalendertage einschließlich der 

Reisetage anerkannt werden, es sei denn, eine Verlängerung ist aus 

gesundheitlichen Gründen dringend erforderlich.  

 

Kosten 

Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Behandlung sind in Höhe der aktuellen 

Pauschale beihilfefähig, die die Reha-Klinik mit einem Sozialversicherungsträger 
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vereinbart hat. Diese Pauschale umfasst sämtliche Kosten für Unterkunft, 

Verpflegung, ärztliche Leistungen, ärztlich verordnete Heilbehandlungen und 

ähnliches. Wahlleistungen wie bei einer stationären Akutbehandlung sind nicht 

beihilfefähig. 

Werden neben dem vorgenannten Pauschalsatz weitere Aufwendungen für  

 ärztliche Leistungen, 

 ärztlich verordnete Heilbehandlungen - soweit sie beihilfefähig sind - 

in Rechnung gestellt, ist der vorgenannte Pauschalsatz um 30 v.H. zu kürzen; 

beihilfefähig ist dann noch der Restbetrag und die vorgenannten in Rechnung 

gestellten Aufwendungen und 

 Arzneimittel, Verbandmittel und dergleichen.  

 

Verfügt die Reha-Klinik über keine Preisvereinbarung mit einem 

Sozialversicherungsträger, sind die Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung 

bis zur Höhe des niedrigsten Tagessatzes der Reha-Klinik, höchstens 120 Euro 

täglich beihilfefähig.  

Mehrkosten für ein Zwei- oder Einbettzimmer sind nicht beihilfefähig. 

 

WICHTIG: Die Reha-Klinik ist nicht verpflichtet, mit Ihnen als sog. Selbstzahler/in 

(privat versichert und beihilfeberechtigt) den gleichen Pauschalsatz wie für gesetzlich 

Versicherte zu vereinbaren. Es handelt sich um ein privatrechtliches 

Vertragsverhältnis. Evtl. Mehrkosten sind nicht beihilfefähig und wären von Ihnen zu 

tragen.  

Beihilfefähig sind außerdem die Kosten für 

a) den ärztlichen Schlussbericht  

c)   ggfs. auch die Kurtaxe 

d)   Hin- und Rückfahrt einschließlich der Gepäckbeförderung (pauschal 200 

Euro) 
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Bei einer stationären Akutbehandlung in Krankenhäusern nach § 108 des Fünften 

Buches Sozialgesetzbuch (SGB 5) können neben der allgemeinen 

Krankenhausleistung noch die in Rechnung gestellten Aufwendungen auf Grund 

eines Wahlleistungsvertrages für die ärztlichen Behandlungsleistungen der 

Chefärztin / des Chefarztes oder ihres / seines persönlichen Vertreters, wie ihn §§ 17 

KHEntgG, 22 BPflV i.V.m. § 4 Abs. 2 GOÄ einräumen, als beihilfefähig anerkannt 

werden (vgl. § 4 Abs. 1 Nr. 2 b BVO-NRW). 

Bei einer stationären Anschlussheilbehandlung besteht diese Möglichkeit nicht.  

 

Abrechnung 

Die Maßnahme ist mit einem Beihilfeantrag abzurechnen. 

Dem Beihilfeantrag sind beizufügen  

 alle Kostenbelege, 

 eine Bescheinigung der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung über eine 

aktuelle Preisvereinbarung mit einem Sozialversicherungsträger, aus der die 

Vertragspartner, das Vertragsdatum und die vereinbarte Pauschale in 

eindeutiger Weise hervorgehen 

(Den Vordruck erhalten Sie mit dem Voranerkennungsbescheid, sofern der 

Beihilfestelle die Vertragsdaten der Reha-Klinik nicht bereits vorliegen)    

 

In dringenden Fällen kann die stationäre Anschlussheilbehandlung auch nachträglich 

genehmigt werden, wenn die übrigen Voraussetzungen erfüllt sind.  

Anmerkungen  

Die personenbezogenen Bezeichnungen in diesen Informationen beziehen sich auf 

alle Geschlechter. 

Diese Informationen sollen Ihnen einen Überblick über wesentliche Inhalte des Beihilferechts NRW geben. Sie können hieraus 

keine Ansprüche herleiten. In Zweifelsfällen setzen Sie sich bitte mit Ihrer Beihilfefestsetzungsstelle in Verbindung. 

Stand: 01.01.2026 
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                                                                                                      Datum _____________ 

Stempel der Reha-Einrichtung 

 
__________________________________________   ____________ 

Name, Vorname der Patientin oder des Patienten   Geburtsdatum 

Beihilfenummer: _____________________ 

 

Erklärung 

Die Einrichtung  Zutreffendes bitte ankreuzen 

 

a) erfüllt die Voraussetzungen nach § 107 Abs. 2 SGB V 
 
    - erfüllt zusätzlich die Voraussetzungen nach § 107 Abs. 1 SGB V in 
      Verbindung mit § 108 SGB V (formale Zulassung als Krankenhaus) 

 

(   ) ja 

(   ) ja 

(   ) nein 

(   ) nein 

b) verfügt über einen Versorgungsvertrag nach § 111 a SGB V (   ) ja (   ) nein 

c) verfügt über einen Versorgungsvertrag nach § 111 Abs. 2 SGB V (   ) ja (   ) nein 

d) verfügt über Versorgungsvertrag nach § 140a SGB V  (   ) ja (   ) nein 

verfügt über eine Preisvereinbarung (Pauschale) mit einem  
Sozialversicherungsträger 

(   ) ja 

 

(   ) nein 

 

Falls zutreffend: Bitte Ablichtung der Preisvereinbarung beifügen 
Höhe der vereinbarten Pauschale 

 

Mit welchem Sozialversicherungsträger wurde die Preisvereinbarung getroffen? 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Datum der Preisvereinbarung      ____________________ 
 
nur a) Falls nicht zutreffend: 
 Niedrigster Satz für Unterkunft und Verpflegung:   _________________ € 
 
 
_________________________________________________ 
Rechtsverbindliche Unterschrift des Unternehmens 

 


